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Standort /Geologie

Naturraum

Sandtrockenrasen in Mahlzow

Grundmoräne / Kliffoberkante

Peenestromland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Mölschow
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen, Kleines Habichtskraut-Echter Schafschwingel-Sandtrockenrasen,
Sandseggen-Sandtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

In den Randbereichen wurde der laut CIR-Luftbild urspünglich größere Trockenrasen bereits in einen Zierasen mit einzelnen Gartengehölzen
umgewandelt.

Gelegentlich sollte bei der ohnehin schon extensiv genutzten Fläche, allerdings ein Durchblühen der einzelnen Arten
ermöglicht werden.
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keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 4 3 1 4 0 4 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04002

Bei diesem Biotop handelt es sich um einen mittlerweile als Gartenrasen genutzten, aber nach wie vor noch hochgradig schutzwürdigen 
Sandtrockenrasen. Im Norden wächst kleinflächig unter einer Birkengruppe ein Sandseggen-Sandtrockenrasen, der ebenfalls noch auf drei 
Meter Breite und zwölf Meter Länge an der Oberkante des im Westen angrenzenden Kliffs anzutreffen ist. Ebenso ist im Westteil der Fläche 
eine einzelne Birke anzutreffen, die südlich davon durch einen vermutlich gepflanzten Besenginsterbusch ergänzt wird. Im Kernbereich der 
Fläche sind die Rentierflechte und der Sandthymian relativ häufig anzutreffen. Aufgrund des Vorkommens letzterer Art sowie dem 
vereinzelten Auftreten des Wiesenhafers ist dieser Bereich aus pflanzensoziologischer Sicht bereits dem basiphilen Steppenlieschgras-
Sandtrockenrasen zuzuweisen. Aufgrund des Artenreichtums handelt es sich hier schon um eine sehr alte Trockenrasenfläche, die über viele 
Jahr bzw. gar Jahrzehnte hinweg auch nicht gemäht wurde. So weisen z.B. die Sandsegge und die Rentierflechten auf eine längere 
Offenlassungsphase hin. In den Randbereichen wurde der laut dem dazugehörigen CIR-Luftbild ursprünglich größere Trockenrasen bereits in 
einen Zierrasen mit einzelnen Gartengehölzen umgewandelt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Gartenrasen

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina s. str. Hieracium pilosella

Agrostis capillaris Festuca trachyphylla Luzula campestris Ornithopus perpusillus

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Avenula pratensis
Betula pendula Campanula rotundifolia Carex arenaria Cladonia spec.
Dactylis glomerata Galium mollugo Helichrysum arenarium Holcus lanatus
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata
Poa angustifolia Rhytidiadelphus squarrosus Rumex acetosella Rumex thyrsiflorus
Sarothamnus scoparius Sedum acre Senecio jacobaea Stellaria graminea
Stellaria media Thymus serpyllum Trifolium pratense


